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(54) Giesskolben

(57)  GieRkolben (1), gebildet durch ein Gehause (2),
das auf einem Halter (4) befestigt ist, die zusammen auf
einer Kolbenstange (6) befestigt und in einer Druckgief-
kammer (7) verschiebbar gelagert sind, wobei am Um-
fang des Kolbengeh&uses wenigstens drei Zentrierele-
mente (8) angeordnet sind, die gewahrleisten, dass es
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zu keiner Absenkung des Giel3kolbens (1) in der Druck-
gieRkammer (7) durch Wirkung der Gravitationskraft
kommt, wobei sowohl eine Abnutzung der Kolbenringe
(5), als auch eine Beschadigung der Oberflache des
Gielkolbens (1) oder der Oberflache der DruckgieRkam-
mer (7) verhindert werden.
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Beschreibung

Bereich der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft GieRkolben fir Hoch-
druckgief’en der Gussstiicke aus Leichtlegierungen.

Bestehender Stand der Technik

[0002] Zurzeit werden bei Technologie des Hoch-
druckgiefl3ens der Al- und Mg-Legierungen verschiedene
Typen von GielRkolben verwendet, die sich in temperier-
ter oder nicht temperierter vertikaler StahlgieRkammer
bewegen. Bei Bewegung des GielRkolbens durch die
GieBkammer vorwarts zur Giefl3form presst der GieRRkol-
ben das Flissigmetall in eigene GielRform ein. Der
GieRRkolben muss in der Kammer soweit dicht sein, dass
zu keinem Metallunterlauf unter oder bis hinter den ei-
genen GielRkolben in Richtung nach auflen in freien
Raum kommt. Zugleich darf der GieR3kolben nicht soweit
dicht sein, dass zu dessen Anfressen um Innenoberfla-
che der GieBkammer kommt. Aus diesen Griinden wurde
mit Verwendung von Giel3kolben, die mit Kolbenringen
bestlickt sind, begonnen, auf denen sich der Gie3kolben
in der GieRkammer bewegt, wodurch zur Reduzierung
der Reibungsflache zwischen dem Kolben und GieRkam-
meroberfliche kommt. Werkstoff fir Kolbenringe ist
Stahl oder Legierungen auf Kupferbasis.

[0003] Bei horizontalen Gielfkammern kommt trotz-
dem durch Wirkung der Gravitationskraft und relativ gro-
Res Gielkolbengewichtes eigenes GielRkolbens mit Kol-
benringen, deren Trager (Kolbenstangen) und weiterer
Elemente, zu groRerer und intensiverer Abnutzung des
unteren Kammerteils und der Kolbenringe durch Anlegen
des ganzen Komplets mit groBerem Gewicht auf
GieRkammerunterteil.

[0004] Bei GielRkolben, wo fiir Aufspreizen des Kol-
benringes in der Giellkammer die Einwirkung des Flis-
sigmetalls und des Drucks im System ausgenutzt wird,
wann das abgegossene Flissigmetall bei Kolbenbewe-
gung in der Richtung zu eigener Giel3form unter Kolben-
ring oder Ringe einfliel3t, wobei deren Aufspreizen in der
GieBkammer und dadurch zu besserer Verdrangung des
Kolbens in der Kammer behilflich wird, kommt so zu un-
gleichmaRiger Abnutzung der Kolbenringe und dadurch
auch zu verminderter Nutzbarkeit des eigenen Kolben-
ringes. In der Endauswirkung ist haufiger Austausch der
Kolbenringe notwendig, mit negativer Einwirkung auch
aufunproduktive Zeit, die fiir eigenen Austausch der Rin-
ge notwendig ist.

[0005] Fur Teileliminierung dieser negativen Erschei-
nung ist die Zentrierung des Giell3kolbens in der
Giell)kammer durchzufiihren notwendig, wann die Zen-
trierung mittels Fiihrungsdome, die in den Kérper der Kol-
benstange eingebaut sind, die den GielRkolbentrager bil-
det bekannt ist. Nachteil dieser Lésung ist die Tatsache,
dass bei Bewegung der Kolbenstange zum Sprung des
Kolbens in Gieflkammer kommt. Weiterer Nachteil der
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angefuhrten Lésung ist die niedrige Stabilitat der Anord-
nung des GieRkolbens mit Fiihrungsdornen wegen der
Gewichtsverhaltnissen auf dem Hebel, der diese Anord-
nung bildet.

Wesenheit der Erfindung

[0006] Oben angefiihrte Nachteile beseitigt einiger-
malen der GielRkolben nach der Erfindung, gebildet
durch Kolbengehause das am Halter befestigt ist, die zu-
sammen auf Kolbenstange angeordnet und verschieb-
bar in der DruckgieBkammer gelagert sind, wobei am
Kolbengehauseumfang wenigstens drei Zentrierelemen-
te angeordnet sind. Die Zentrierelemente werden entwe-
der durch Zentrierlinsen gebildet, die in Zentrieréffnun-
gen mittels Befestigungsschrauben befestigt sind oder
durch Zentrierplattchen, die in Zentriernut gelagert und
mittels Befestigungsplattchen fixiert werden, die durch
Befestigungsschrauben in Befestigungsoffnungen gesi-
chert sind, wobei das Zentrierplattchen mit Ausnehmung
und Befestigungsplattchen mit Vorsprung versehen wird.
[0007] Die angefiihrte Ausfihrung des GielRkolbens
erhoht die Lebensdauer der Kolbenringe, wobei zu deren
Ersparnis und auch zu Zeitersparnis beim Austausch der
abgenutzten Kolbenringe und weiter zu Ersparnis von
technologisch uneinigen Teilen, die nach Kolbenringaus-
tausch durch Einstellen des automatischen GieRRzyklus
entstehen, kommt.

Ubersicht der Abbildungen auf den Zeichnungen

[0008] Die Erfindung wird naher mittels beigefligten
Abbildungen erlautert, wo auf Abb. 1 die Druckgief3)kam-
mer mit dem GieRkolben im Schnitt, auf Abb. 2 Vorder-
ansicht des GielRRkolbens mit Zentrierlinsen, auf Abb. 3
Schnitt durch den GieRRkolben mit Zentrierlinsen in der
Ebene A-A, auf Abb. 4 Vorderansicht des GielRkolbens
mit Zentrierplattchen und auf Abb. 5 Schnitt durch den
GieRkolben mit Zentrierplattchen in der Ebene D-D dar-
gestellt ist.

Beispiel der Ausfiihrung der Erfindung

[0009] Wie aus der Abb. 1 ersichtlich ist, ist der
Gieltkolben 1 durch den Halter 3 gebildet, auf dem das
Kolbengeh&use 2 befestigt ist. Diese Baugruppe ist auf
der Kolbenstange 6 befestigt. Auf dem Kolbengehause
2 sind in Nuten 4 die Kolbenringe 5 gelagert. Der Giel3-
kolben 1 ist verschiebbar in der DruckgieRkammer 7 ge-
lagert. Wie weiter aus Abb. 3 und 5 ersichtlich, sind am
Umfang des Gief3kolbens 1 mit Vorteil nach 120° die Zen-
trierelemente 8 angeordnet. Als Zentrierelemente wer-
den die Zentrierlinsen 8 bzw. Zentrierplatichen 8" in
Form Buchstabe C verwendet. Die Zentrierlinsen 8’ sind
in Zentrierdffnungen 9 mittels Befestigungsschrauben 10
befestigt. Die Zentrierplattchen 8" sind in Zentriernut 11,
angeordnet, die am Umfang des Halters 3 gebildet ist
und mit Ausnehmung 15 versehen sind. In Zentriernut
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11 wird die Position der Zentrierplattchen 8" mittels
Spannpléattchen 12 begrenzt, die an jeder Seite mit Vor-
sprung 16, versehen sind, der in Ausnehmung 15 der
benachbarten Zentrierplattchen 8" ineinander greift.
Nach Befestigung der Spannplattchen 12 mittels der Be-
festigungsschrauben 13 werden die Zentrierplattchen
8" sowohl gegen Verdrehung, als auch gegen die Bewe-
gung in radialer Richtung gesichert.

[0010] Beieigenem GieRprozess wird der GieRRkolben
1 in DruckgieSlkammer 7 einerseits mittels Kolbenringe
5 und andererseits mittels Zentrierelemente 8 gefiihrt.
Diese gewahrleisten, dass zu keiner Absenkung des
GieRkolbens 1in DruckgieRkammer 7 durch Wirkung der
Gravitationskraft kommt, wobei sowohl Abnutzung der
Kolbenringe 5, als auch Beschadigung der Oberflache
des Giel3kolbens 1 oder der Oberflaiche der

Druckgiefkammer 7 verhindert wird.

Industrielle Nutzbarkeit

[0011] GieRkolben mit Zentrierelementen, die auf dem
GielRkolben angebracht werden, kann in beliebiger
Gieldtechnologie unter Druck verwendet werden, wo so-
wohl die GielRkolben mit Kolbenringen auf dem Prinzip
des Aufspreizens der Kolbenringe durch Unterspritzen
der gegossener Legierung (die fiir Gussstickproduktion
verwendet wird) unter die Gief3kolbenringe, als auch bei
GielRkolben mit Spreizringen ohne Verwendung des
Prinzips des Abspritzens der gegossenen Legierung un-
ter Kolbenringe des GielRkolbens verwendet wird.

Verzeichnis der Bezugszeichen

[0012]

1 GielRkolben

2 Gehause

3 Halter

4 Nut

5 Kolbenring

6 Kolbenstange

7 Druckgielf)kammer
8 Zentrierelement

8 Zentrierlinse

8”  Zentrierplattchen
9 Zentrierdffnung

10  Befestigungsschraube
11 Zentriernut

12 Spannplattchen
13  Spannschraube
14  Spanndffnung

15  Ausnehmung

16  Vorsprung
Patentanspriiche

1. Giel3kolben (1), gebildet durch Gehause (2), das auf
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dem Halter (3) befestigt ist, die zusammen auf Kol-
benstange (5) angeordnet und verschiebbar in
Druckgiell)kammer (7) gelagert sind, gekennzeich-
net dadurch, dass am Umfang des Gehauses (2)
wenigstens drei Zentrierelemente (8) angeordnet
sind.

GielRkolben (1) nach Anspruch 1 gekennzeichnet
dadurch, dass die Zentrierelemente durch Zentrier-
linsen 8 gebildet sind, die in Zentrierdffnungen (9)
durch Befestigungsschrauben (10) befestigt sind.

GielRkolben (1) nach Anspruch 1 gekennzeichnet
dadurch, dass die Zentrierelemente durch Zentrier-
plattchen (8") gebildet sind, die in Zentriernut (11)
gelagert und mittels Spannplatchen (12) fixiert sind.

GielRkolben(1)nachAnspruch3  gekennzeichnet
dadurch, dass das Zentrierplattchen (8") mit Aus-
nehmung (15) und Spannplatichen (12) mit Vor-
sprung (16) versehen sind.



EP 1992 432 A1

1 5 2

////\\ 77 ]ﬂl ’

//////

== Ee

O R

I/E/I//

7

i

NNl
/7///// //li \
6

7 4 &

Fig. 1

e / =T\
@)
— e | -
N !O 1/4
I -

al
i
T



EP 1992 432 A1

Fig. 3

Q
1t

e
O
—

Fig. 4



EP 1992 432 A1

12 87 15 13 16




EP 1992 432 A1

Fig. fiir Annotation (Fig. 1)

2
\
NI/, ]le 12

(N

777777 g \
6

7 4 &



EP 1992 432 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 46 6010

Kategori¢]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DATABASE WPI Week 198725

Thomson Scientific, London, GB; AN
1987-175798

XP002498503

-& SU 1 266 652 A (TIRASPOL PREC CAST)
30. Oktober 1986 (1986-10-30)

* Zusammenfassung *

DE 74 18 104 U (DE TREY GES MBH; NIEMANN
P) 21. November 1974 (1974-11-21)

* Abbildung 5 *

=N

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-4

1-4

INV.
B22D17/20

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B22D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 6. Oktober 2008

Hodiamont, Susanna

Prufer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund e e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1992 432 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 46 6010

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

06-10-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
SU 1266652 A 30-10-1986  KEINE
DE 7418104 U KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

